
 
 

Mittwoch, 15. April 2026 — כ״ח ניסן תשפ״ו 
Tasria-Mezora — Vierte Alija  

 

גַע אֶת־ ֤ ךְ הַנֶּ א־הָפַ֨ ה לֹֽ הִנֵּ גַע וְ֠ ֣ס אֶת־הַנֶּ֗ בֵּ י׀ הֻכַּ ן אַחֲרֵ֣ הֵ֜ ה הַכֹּ וְרָאָ֨
וא  תֶת הִ֔ חֶ֣ נּוּ פְּ רְפֶ֑ שְׂ שׁ תִּ אֵ֖ א ה֔וּא בָּ ה טָמֵ֣ א־פָשָׂ֔ ֣גַע לֹֽ עֵינוֹ֙ וְהַנֶּ

וֹ א֥וֹ בְגַבַּ  קָרַחְתּ֖ וֹ׃בְּ   חְתּֽ

13:55  

Sieht dann der Kohen, nachdem der Schaden 
gewaschen wurde, und siehe, der Schaden hat 
sein Aussehen nicht verändert, und der Schaden 
hat sich nicht ausgebreitet, dann ist er unrein, du 
musst es verbrennen; es ist eine Vertiefung an 
seiner Rückseite oder an seiner Vorderseite.  

 

nachdem der Schaden gewaschen wurde  
Die Wortform הֻכַּבֵּס ist passiv. [Raschi]  

der Schaden hat sein Aussehen nicht verändert: ist in seiner 
Farbe nicht dunkler geworden. [Raschi]  

der Schaden hat sich nicht ausgebreitet  
Daraus entnehmen wir: wenn er sich nicht verändert und nicht 
ausgebreitet hat, ist er unrein. Und man braucht nicht zu sagen, 
wenn er sich nicht verändert und sich ausgebreitet hat. Hat er 
sich aber verändert und nicht ausgebreitet, dann wüsste ich 
nicht, was mit ihm geschehen soll, darum steht (Vers 50)  
 ,er schließe den Schaden ein“, auf jeden Fall„ וְהִסְגִּיר אֶת הַנֶּגַע
das sind die Worte von R. Jehuda, die Weisen sagen … wie in 
Torat Kohanim steht. Ich habe die Stelle hier nur darum 
angedeutet, um den Vers in seinem Zusammenhang zu erklären. 
[Raschi]  

es ist eine Vertiefung  
 in einer der„ בְּאַחַת הַפְּחָתִים bedeutet „Grube“, wie in פְּחֶתֶת
Gruben“ (2 Schmu. 17:9); das heißt, es ist eine niedrige Stelle,  
ein Schaden, dessen Aussehen tiefer ist. [Raschi]  

an seiner Rückseite oder an seiner Vorderseite  
Targum Onkelos übersetzt  ֹבִּשְׁחִיקוּתֵיהָ  –בְּקָרַחְתּו  „Altes“;  

בְּחַדְתּוּתִיהָ  –בְגַבַּחְתּוֹ   „Neues“; an seiner abgeriebenen oder 
seiner neuen Seite.  

Woher wissen wir, dass Ausbreitung über das Ganze auch bei 
Kleidungsstücken rein ist? Es steht קָרַחַת וְגַבַּחַת beim Menschen 
und ebenso steht קָרַחַת וְגַבַּחַת bei den Kleidern. So wie 
Ausbreitung über den ganzen Menschen rein ist, ist auch hier 
Ausbreitung über das ganze Kleidungstück rein (Sanhedrin 88a); 
darum verwendet der Vers diese Ausdrücke קָרַחַת וְגַבַּחַת.  
 
 
 

 



 
Was die Erklärung und den Targum anlangt, so bedeutet קָרַחַת 
„Altes“ und גַבַּחַת „Neues“, als wenn stehen würde ֹבְּאַחֲרִיתוֹ או 
 גַּבַּחַת bedeutet „Rückseite“ und קָּרַחַת Denn .בְקַדְמוּתוֹ
„Vorderseite“, wie es heißt (Vers 41) וְאִם מִפְּאַת פָּנָיו „und wenn 
an der Vorderseite“, und קָּרַחַת, was vom Scheitel an nach 
hinten schräg abfällt. So wird in Torat Kohanim erklärt. [Raschi]  

֣ס אֹת֑וֹ וְקָרַ֣  בֵּ י הֻכַּ גַע אַחֲרֵ֖ ה הַנֶּ֔ הָ֣ ה֙ כֵּ הֵן֒ וְהִנֵּ ה הַכֹּ ע אֹת֗וֹ וְאִם֮ רָאָ֣
רֶב׃ י א֥וֹ מִן־הָעֵֽ תִ֖ ְ גֶד֙ א֣וֹ מִן־הָע֔וֹר א֥וֹ מִן־הַשּׁ ֙  מִן־הַבֶּ
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Sieht jedoch der Kohen, dass der Schaden dunkel 
geworden ist, nachdem man ihn gewaschen hat, 
dann reiße er ihn heraus aus dem 
Kleidungsstück oder aus dem Leder oder aus 
dem Kettfaden oder aus dem Schussfaden.  

 

reiße er ihn heraus  
Er reiße die Stelle des Schadens aus dem Kleidungsstück und 
verbrenne sie. [Raschi]  

 

לִי־ע֔וֹר  רֶב֙ א֣וֹ בְכָל־כְּ י אֽוֹ־בָעֵ֙ תִ֤ ְ גֶד אֽוֹ־בַשּׁ בֶּ ה ע֜וֹד בַּ֠ רָאֶ֨ וְאִם־תֵּ
וא בָּ  חַת הִ֑ רַ֖ ֽגַע׃פֹּ וֹ הַנָּ ר־בּ֖ ת אֲשֶׁ נּוּ אֵ֥ רְפֶ֔ שְׂ שׁ תִּ  אֵ֣

57  

Und wenn der Schaden wieder gesehen wird im 
Kleidungsstück oder im Kettfaden oder im 
Schussfaden, oder in irgendeinem ledernen 
Gerät, dann ist er ein wiederausbrechender 
Schaden; im Feuer sollst du es verbrennen, das, 
woran der Schaden ist.  

 

wiederausbrechender Schaden  
 .eine Sache, die wiederkommt und sich ausbreitet ,פֹּרַחַת
[Raschi]  

im Feuer sollst du es verbrennen: das ganze Kleidungsstück. 
[Raschi]  

 

 

  



רֶ  י אוֹ־הָעֵ֜ תִ֨ ְ גֶד אֽוֹ־הַשּׁ ֡ ר וְהַבֶּ ס וְסָ֥ כַבֵּ֔ ר תְּ ֣ י הָעוֹר֙ אֲשֶׁ לִ֤ ב אֽוֹ־כָל־כְּ
ר׃ נִ֖ית וְטָהֵֽ ֥ס שֵׁ ֑גַע וְכֻבַּ ם הַנָּ  מֵהֶ֖
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Das Kleidungsstück oder der Kettfaden oder 
Schussfaden oder irgendein ledernes Gerät, das 
du wäschst, und wovon sich der Schaden 
entfernt hat, das soll zum zweiten Mal 
gewaschen werden und ist dann rein.  

 

wovon sich der Schaden entfernt hat  
 wovon sich der Schaden entfernt hat“: Wenn der„ וְסָר מֵהֶם הַנָּגַע
Schaden, nachdem man das Kleidungsstück zum ersten Mal auf 
Ausspruch des Kohen gewaschen hat, völlig entfernt hat. 
[Raschi]  

das soll gewaschen werden  
Das Waschen in diesem Abschnitt übersetzt der Targum mit 
 nicht כֻבַּס bleichen“. Außer an dieser Stelle, wo das Wort„ וְיִתְחַוַּר
„bleichen“, sondern „untertauchen“ bedeutet. Darum sagt der 
Targum  ִצְטַבַּעי . Und ebenso übersetzen wir überall Waschen von 
Kleidern, das „Untertauchen“ bedeutet, mit יִצְטַבַּע. [Raschi]  

 

תִי֙ א֣וֹ  ְ ים א֤וֹ הַשּׁ תִּ֗ שְׁ מֶר׀ א֣וֹ הַפִּ ֣ גֶד הַצֶּ ֥ עַת בֶּ ת נֶֽגַע־צָרַ֜ את תּוֹרַ֨ זֹ֠
לִי־ע֑וֹר לְטַהֲר֖וֹ  ל־כְּ רֶב א֖וֹ כָּ אֽוֹ׃הָעֵ֔   א֥וֹ לְטַמְּ
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Das ist die Vorschrift des Aussatzschadens  
am Kleidungsstück aus Wolle oder Leinen  
oder am Kettfaden oder am Schussfaden  
oder an irgendeinem ledernen Gerät,  
wie dieser Aussatzschaden für rein oder unrein  
zu erklären ist.  

 

 

 

  



Paraschat Mezora   

ר׃ אמֹֽ ה לֵּ ֥ ֥ר יְהוָה֖ אֶל־מֹשֶׁ   14:1  וַיְדַבֵּ

Und der Ewige sagte zu Mosche, wie folgt:   

ן׃ הֵֽ י֖וֹם טָהֳרָת֑וֹ וְהוּבָא֖ אֶל־הַכֹּ ע בְּ צֹרָ֔ ת הַמְּ הְיֶה֙ תּוֹרַ֣ ֽ את תִּ   2 זֹ֤

Das sei die Vorschrift für den Aussätzigen, am 
Tag, an dem er rein wird: Er soll zum Kohen 
gebracht werden.  

 

Das sei die Vorschrift … am Tag …  
Das lehrt, dass man ihn bei Tag und nicht bei Nacht reinigt. 
[Raschi aus Torat Kohanim, Megilla 21a]  

 

חֲנֶה֑ וְרָאָה֙ הַכֹּ  מַּ ן אֶל־מִח֖וּץ לַֽ הֵ֔ א נֶֽגַע־וְיָצָא֙ הַכֹּ ֥ ה֛ נִרְפָּ ן וְהִנֵּ הֵ֔
רֽוּעַ׃ עַת מִן־הַצָּ רַ֖  הַצָּ

3  

Der Kohen gehe außerhalb des Lagers, und sieht 
der Kohen, dass der Aussatzschaden an dem 
Aussätzigen geheilt ist,  

 

außerhalb des Lagers  
Außerhalb der drei Lager, wohin er in der Zeit seiner Unreinheit 
geschickt wurde. [Raschi; siehe Wajikra 13:46]  

 

 

 

  



רֶז  וֹת טְהֹר֑וֹת וְעֵ֣ץ אֶ֔ ים חַיּ֖ רִ֥ י־צִפֳּ ֽ תֵּ הֵ֛ר שְׁ טַּ ח לַמִּ ן וְלָקַ֧ הֵ֔ ה֙ הַכֹּ וְצִוָּ
ב׃ י תוֹלַ֖עַת וְאֵזֹֽ נִ֥  וּשְׁ

4  

dann befehle der Kohen, dass man für den, der 
sich reinigen lässt, zwei lebende reine Vögel 
bringe, Zedernholz, karmesinrote Wolle und 
Ysop.  

 

lebende Vögel: das schließt solche aus, die tödlich verletzt 
sind (טְרֵפוֹת). [Raschi]  

reine: das schließt einen zum Genuss verbotenen Vogel aus 
  Weil die Aussatzschäden wegen böser Rede .(עוֹף טָמֵא)
 kommen, das sind geplapperte und geflüsterte (לָשׁוֹן הָרַע)
Worte, darum sind zu seiner Reinigung Vögel nötig, die auch 
ständig mit zwitschernder Stimme erzählen. [Raschi aus 
Arachin 16b]  

Zedernholz: weil die Aussatzschäden wegen Arroganz 
kommen. [Raschi aus Arachin 16a]  

Der Mensch kommt dazu, Schlechtes über Andere zu erzählen, 
weil er sich selbst für besser hält und arrogant erhebt. Deshalb 
befiehlt die Torah ihm, vom Zedernbaum zu bringen – der sich 
in die Höhe streckt –, um ihm damit klarzumachen, worin seine 
Sünde besteht. [Midrasch Tanchuma]  

karmesinrote Wolle und Ysop  
 ,karmesinrote Wolle und Ysop“. Was soll er tun„ וּשְׁנִי תוֹלַעַת וְאֵזֹב
um geheilt zu werden? Er demütige sich von seiner Arroganz 
wie ein Wurm (שְׁנִי תוֹלַעַת – כְּתוֹלַעַת) und wie Ysop. [Raschi]  

Der Wurm und die kleinwüchsige Pflanze Ysop stehen für 
Demut und Bescheidenheit, und so wird sich der Mensch 
künftig von böser Rede ( הָרָע לָשׁוֹן ) fernhalten. 
[Schmirat haLaschon II, Kap. 16]  

Zedernholz: ein Stock aus Zedernholz. [Raschi]  

Ysop: der wilde Majoran. Die Zeder gilt als die vornehmste, der 
Ysop als die niedrigste Pflanze (siehe 1 Kön. 5:13).  

karmesinrote Wolle: ein Streifen karmesinrot gefärbter Wolle. 
[Raschi]  

karmesinrote Wolle  
  bedeutet „rot gefärbte Wolle“, wie es heißt (Jesch. 1:18) שׇׁנִי

לְבִּינוּאִם יִהְיוּ חֲטָאֵיכֶם כַּשָּׁנִים כַּשֶּׁלֶג יַ  „Wenn eure Sünden ⟨rot⟩ wie 
Karmesin sind, wie Schnee sollen sie weiß werden.“ Und  
 ,bedeutet, dass die Wolle mit Farbe gefärbt wurde שְׁנִי תוֹלַעַת
die aus hochroten Körnern gewonnen wird, die in Würmern zu 
finden sind. [Leket Bahir, Rambam: Para Aduma 3:2, Raschi zu 
Jesch. 1:18]  

 

 

  



ה֙  יִם וְצִוָּ רֶשׂ עַל־מַ֥ לִי־חֶ֖ ת אֶל־כְּ וֹר הָאֶחָ֑ פּ֣ ט אֶת־הַצִּ חַ֖ ן וְשָׁ הֵ֔ הַכֹּ
ים׃ ֽ  חַיִּ

5  

Und der Kohen befehle, dass man den einen 
Vogel über frischem Wasser schlachte, das in 
einem Gefäß aus Ton ist.  

 

frisches Wasser  
 wörtl. „lebendes Wasser“: Quellwasser. Es wird im ,מַיִם חַיִּים
Hebräischen „lebendes Wasser“ genannt, denn so wie das 
Lebende sich ohne Unterlass bewegt, so sprudelt dieses Wasser 
ständig aus seiner Quelle. [Malbim]  

über frischem Wasser  
Er tut es zuerst in das Gefäß, und zwar so viel, dass das Blut des 
Vogels noch darin zu erkennen ist. Wieviel ist das? Ein Viertel 
Log (רְבִיעִית). [Raschi]  

 

י הַתּוֹלַ֖עַת  נִ֥ רֶז וְאֶת־שְׁ הּ וְאֶת־עֵ֥ץ הָאֶ֛ ח אֹתָ֔ ֣ ה֙ יִקַּ חַיָּ ר הַֽ פֹּ֤ אֶת־הַצִּ
ה וְאֶ  חֻטָ֔ ְ ר הַשּׁ פֹּ֣ דַם֙ הַצִּ ה בְּ חַיָּ֗ ר הַֽ פֹּ֣ ת׀ הַצִּ ם וְאֵ֣ ל אוֹתָ֜ ב וְטָבַ֨ ת־הָאֵזֹ֑

ים׃ ֽ חַיִּ יִם הַֽ ֥   עַ֖ל הַמַּ

6  

Den lebenden Vogel, den nehme er und das 
Zedernholz mit der karmesinroten Wolle und 
dem Ysop, und tauche das mit dem lebenden 
Vogel in das Blut des über dem frischen Wasser 
geschlachteten Vogels.  

 

Den lebenden Vogel, den nehme er  
Das lehrt, dass er ihn nicht mit jenen zusammenbindet, sondern 
ihn für sich trennt. Aber das Holz und der Ysop werden mit der 
roten Schnur zusammengebunden, wie es heißt וְאֶת עֵץ הָאֶרֶז 
 und das Zedernholz und die rote„ וְאֶת שְׁנִי הַתּוֹלַעַת וְאֶת הָאֵזֹב
Schnur und den Ysop“, e in  Nehmen für alle drei. Ich hätte nun 
meinen können, wie er nicht dazu gebunden wird, so soll er 
auch nicht miteingetaucht werden (טְבִילָה), darum steht  
 er tauche sie ein mit dem lebenden„ וְטָבַל אוֹתָם וְאֵת הַצִּפֹּר הַחַיָּה
Vogel“, zum Eintauchen vereinigt er den Vogel wieder mit 
ihnen. [Raschi]  

über dem frischen Wasser  
הַמַּיִם הַחַיִּים םעִ  im Sinn von עַל הַמַּיִם הַחַיִּים : „mit dem frischen 
Wasser“. Siehe Sota 16b, dass das Untertauchen sowohl in 
Wasser als auch in Blut zu erfolgen hat. Somit kann die 
Bedeutung nicht sein, dass das Bündel aus Holz, Ysop und roter 
Schnur nur in das „Blut über dem frischen Wasser“ getaucht 
werde. [Schem Olam]  

 

 

 

  



ח֛ אֶת־ לַּ הֲר֔וֹ וְשִׁ ים וְטִ֣ עָמִ֑ בַע פְּ ֣ עַת שֶׁ רַ֖ הֵ֛ר מִן־הַצָּ טַּ ה עַ֧ל הַמִּ וְהִזָּ֗
ה׃ דֶֽ ָ נֵי֥ הַשּׂ ה֖ עַל־פְּ חַיָּ ר הַֽ פֹּ֥  הַצִּ

7  

Und er sprenge sieben Mal auf den, der sich vom 
Aussatz reinigen lässt, und reinige ihn, und er 
lasse den lebenden Vogel aufs Feld hinaus 
fliegen.  

 

יִם֙  מַּ֙ ץ בַּ עָר֗וֹ וְרָחַ֤ ל־שְׂ ֣ח אֶת־כָּ יו וְגִלַּ גָדָ֜ ר אֶת־בְּ הֵ֨ טַּ ס֩ הַמִּ וְכִבֶּ
ים׃ בְעַ֥ת יָמִֽ ֛ב מִח֥וּץ לְאָהֳל֖וֹ שִׁ חֲנֶה֑ וְיָשַׁ מַּ ר יָב֣וֹא אֶל־הַֽ ר וְאַחַ֖  וְטָהֵ֔

8  

Dann wasche der, der sich reinigen lässt, seine 
Kleidung, schere sein ganzes Haar und bade sich 
in Wasser, dann wird er rein; danach darf er ins 
Lager kommen, muss aber sieben Tage 
außerhalb seines Zeltes bleiben.  

 

muss aber sieben Tage außerhalb seines Zeltes bleiben  
Das lehrt, dass ihm der Eheverkehr verboten ist. [Raschi]  

 

 

 

  



וֹ וְאֶת־זְקָנוֹ֙  עָר֗וֹ אֶת־רֹאשׁ֤ ל־שְׂ ֣ח אֶת־כָּ י יְגַלַּ בִיעִ֜ ְ וֹם הַשּׁ וְהָיָה֩ בַיּ֨
ץ  יו וְרָחַ֧ גָדָ֗ ֣ס אֶת־בְּ ֑חַ וְכִבֶּ עָר֖וֹ יְגַלֵּ ל־שְׂ יו וְאֶת־כָּ ת עֵינָ֔ בֹּ֣ וְאֵת֙ גַּ

ר׃ יִם וְטָהֵֽ ֖ מַּ ר֛וֹ בַּ שָׂ   אֶת־בְּ

9  

Am siebten Tag schere er sein ganzes Haar: den 
Kopf, den Bart, die Augenbrauen, sein ganzes 
Haar soll er scheren; dann wasche er seine 
Kleidung und bade sich in Wasser, dann wird er 
rein.  

 

sein ganzes Haar  
Es steht hier erst ein umfassender Ausdruck und dann Beispiele 
und dann wieder ein umfassender Ausdruck, um hinzuzufügen: 
jede Stelle, an der Haar angesammelt und sichtbar ist. [Raschi 
aus Sota 16a]  

 

ת־ ה אַחַ֛ת בַּ ֥ ים וְכַבְשָׂ מִימִ֔ ים֙ תְּ נֵיֽ־כְבָשִׂ ח שְׁ ֤ י יִקַּ מִינִ֗ ְ וֹם הַשּׁ וּבַיּ֣
ג  מֶן וְלֹ֥ ֶ֔ ה בַשּׁ לוּלָ֣ לֶת מִנְחָה֙ בְּ ים סֹ֤ רֹנִ֗ ה עֶשְׂ ֣ לֹשָׁ ה וּשְׁ מִימָ֑ הּ תְּ נָתָ֖ שְׁ

מֶן׃ ֽ ד שָׁ  אֶחָ֖

10  

Und am achten Tag nehme er zwei Schafe ohne 
Fehler und ein im ersten Jahr stehendes 
weibliches Schaf ohne Fehler, drei Zehntel 
feines Mehl, mit Öl gemengt, zum 
Mehlopfer (mincha), und ein Log Öl.  

 

weibliches Schaf: zum Sündopfer (חַטָּאת). [Raschi]  

drei Zehntel: zu den Gussopfern (נְסָכִים) dieser drei Schafe. 
Denn für das Sündopfer und das Schuldopfer des Aussätzigen 
sind Gussopfer vorgeschrieben. [Raschi aus Menachot 91a]  

Log: Maßeinheit; 1 Log entspricht 345 ml.  

und ein Log Öl: um sieben Mal auf ihn zu sprengen und davon 
auf den Knorpel seines Ohres zu bringen und für die Gabe auf 
die Daumen. [Raschi]  

 

 

 

  



ה  ם לִפְנֵי֣ יְהוָ֔ ר וְאֹתָ֑ הֵ֖ טַּ ישׁ הַמִּ ר אֵ֛ת הָאִ֥ מְטַהֵ֗ ן הַֽ הֵ֣ יד הַכֹּ וְהֶעֱמִ֞
ד׃ הֶל מוֹעֵֽ ֖תַח אֹ֥  פֶּ

11  

Und der reinigende Kohen stelle sie und den 
sich reinigenden Mann vor den Ewigen an den 
Eingang des Zeltes der Zusammenkunft.  

 

vor den Ewigen: ins Nikanortor und nicht in den Vorhof (עֲזָרָה) 
selbst, weil er zur Erlangung der Reinheit noch ein Opfer zu 
bringen hat. [Raschi]  

Das Nikanortor befand sich am östlichen Eingang des Vorhofes. 
Dort zu stehen, wird als „vor dem Ewigen“ betrachtet, weil er 
dem Eingang des Bet haMikdasch gegenübersteht. 
[Minchat Jehuda, Sifte Chachamim]  

 

ג  ֖ם וְאֶת־לֹ֣ יב אֹת֛וֹ לְאָשָׁ ד וְהִקְרִ֥ בֶשׂ הָאֶחָ֗ ֣ ן אֶת־הַכֶּ הֵ֜ ח הַכֹּ וְלָקַ֨
נוּפָ֖ה לִפְנֵי֥ יְהוָֽה׃ ם תְּ מֶן וְהֵנִ֥יף אֹתָ֛ ֑ ָ  הַשּׁ

12  

Dann nehme der Kohen das eine Schaf und 
bringe es als Schuldopfer (ascham) dar, neben 
dem Log Öl, und er mache mit ihnen eine 
Schwingung vor dem Ewigen.  

 

und bringe es als Schuldopfer dar: bringe es in den Vorhof 
 :zum Zweck eines Schuldopfers, um es zu schwingen (עֲזָרָה)
denn es muss lebend geschwungen werden. [Raschi]  

mache mit ihnen eine Schwingung: mit dem Schuldopfer 
und dem Log Öl. [Raschi]  

 

 

 

  



֛את וְאֶת־ חַטָּ ט אֶת־הַֽ חַ֧ ר יִשְׁ מְקוֹם אֲשֶׁ֨ בֶשׂ בִּ֠ ט אֶת־הַכֶּ֗ חַ֣ וְשָׁ
א חַטָּ י כַּ֠ דֶשׁ כִּ֡ מְק֣וֹם הַקֹּ֑ דֶשׁ הָעֹלָה֖ בִּ ן קֹ֥ הֵ֔ ם הוּא֙ לַכֹּ ֥ ת הָאָשָׁ

ים הֽוּא׃ ֖ דָשִׁ  קָֽ

14:13  

Dann schlachte er das Schaf an dem Ort, an dem 
man das Sündopfer und das Ganzopfer 
schlachtet, an dem heiligen Ort; denn gleich 
dem Sündopfer ist das Schuldopfer für den 
Kohen, hochheilig ist es.  

 

an dem Ort, an dem man schlachtet: an der Seite des Altares 
im Norden. Was will uns das lehren? Es steht doch bereits in der 
Lehre des Schuldopfers (אָשָׁם) im Abschnitt צַו אֶת אַהֲרֹן (Waj. 7:2), 
dass das Schuldopfer im Norden geschlachtet werden muss? 
Nur, weil dieses aus der Regel der übrigen Schuldopfer 
herausgetreten ist, indem es hingestellt werden muss, hätte ich 
meinen können, es soll auch da geschlachtet werden, wo man 
es hinstellt. Darum steht  בִּמְקוֹם אֲשֶׁר יִשְׁחַט …וְשָׁחַט  „er schlachte 
an dem Ort, an dem man schlachtet“. [Raschi]  

denn gleich dem Sündopfer: denn gleich allen Sündopfern 
 für den Kohen. In allen :(אָשָׁם) ist dieses Schuldopfer (חַטָּאוֹת)
Vorgängen des Dienstes, die der Kohen ausführt, ist dieses 
Schuldopfer dem Sündopfer gleich. Damit du nicht sagest, weil 
sein Blut aus der Regel anderer Schuldopfer herausgetreten ist, 
indem es auf den Ohrknorpel und die Daumen gebracht wird, 
sei für es die Sprengung des Blutes (מַתַּן דָּמִים) und die 
Darbringung der Fettstücke auf dem Altar nicht vorgeschrieben. 
Darum steht כִּי כַּחַטָּאת הָאָשָׁם הוּא לַכֹּהֵן „denn gleich dem 
Sündopfer ist das Schuldopfer für den Kohen“. Ich hätte 
nun meinen können, sein Blut soll gleich dem des Sündopfers 
an die obere Hälfte des Altares gebracht werden, darum steht 
…, siehe Torat Kohanim. [Raschi]  

 

 

  



ר  הֵ֖ טַּ זֶן הַמִּ נ֛וּךְ אֹ֥ ן עַל־תְּ הֵ֔ ם֒ וְנָתַן֙ הַכֹּ ם הָאָשָׁ ֣ הֵן֮ מִדַּ ח הַכֹּ וְלָקַ֣
הֶן רַגְל֖וֹ הַיְמָנִֽית׃ ית וְעַל־בֹּ֥ הֶן יָדוֹ֙ הַיְמָנִ֔  הַיְמָנִ֑ית וְעַל־בֹּ֤

14  

Und der Kohen nehme vom Blut des 
Schuldopfers, streiche es an den rechten 
Ohrknorpel von dem, der sich reinigen lässt, und 
an den Daumen seiner rechten Hand und die 
große Zehe seines rechten Fußes.  

 

Ohrknorpel  
 ist mir nicht תְּנוּ� die mittlere Wand im Ohr. Das Wort ,תְּנוּ�
bekannt; die Übersetzer nennen es tenrum auf Französisch, 
„Knorpel“. [Raschi]  

Daumen  
  Daumen, große Zehe. [Raschi] ,בֹּהֶן

 

ית׃ מָאלִֽ ְ ן הַשּׂ הֵ֖ ף הַכֹּ ֥ מֶן וְיָצַק֛ עַל־כַּ ֑ ָ ג הַשּׁ ן מִלֹּ֣ הֵ֖ ח הַכֹּ   15 וְלָקַ֥

Und der Kohen nehme von dem Log Öl und 
gieße davon auf seine linke Hand.  

 

וֹ  פּ֖ ר עַל־כַּ ֥ מֶן אֲשֶׁ ֶ֕ ית מִן־הַשּׁ ע֣וֹ הַיְמָנִ֔ הֵן֙ אֶת־אֶצְבָּ ל הַכֹּ וְטָבַ֤
ים לִפְנֵי֥ יְהוָֽה׃ עָמִ֖ בַע פְּ ֥ ע֛וֹ שֶׁ אֶצְבָּ מֶן בְּ ֧ ֶ ה מִן־הַשּׁ ית וְהִזָּ֨ מָאלִ֑ ְ  הַשּׂ

16  

Der Kohen tauche seinen rechten Finger in das 
Öl, das auf seiner linken Hand ist, und sprenge 
von dem Öl mit dem Finger sieben Mal vor dem 
Ewigen.  

 

vor dem Ewigen: gegenüber dem Allerheiligsten  
  [Raschi] .(קֹדֶשׁ הַקָּדָשִׁים)

 

הֵן֙  ן הַכֹּ ֤ וֹ יִתֵּ פּ֗ ר עַל־כַּ ֣ מֶן אֲשֶׁ ֶ֜ תֶר הַשּׁ הֵר֙ וּמִיֶּ֨ טַּ זֶן הַמִּ נ֞וּךְ אֹ֤ עַל־תְּ
ם  ֥ הֶן רַגְל֖וֹ הַיְמָנִ֑ית עַ֖ל דַּ ית וְעַל־בֹּ֥ הֶן יָדוֹ֙ הַיְמָנִ֔ ית וְעַל־בֹּ֤ הַיְמָנִ֔

ם׃ ֽ  הָאָשָׁ

17  

Von dem übrigen Öl auf seiner Hand streiche der 
Kohen an den rechten Ohrknorpel von dem, der 
sich reinigen lässt, und an den Daumen seiner 
rechten Hand und an die große Zehe seines 
rechten Fußes, auf das Blut des Schuldopfers.  

 

 

  



֥ר  ר וְכִפֶּ הֵ֑ טַּ אשׁ הַמִּ ן עַל־רֹ֣ ֖ ן יִתֵּ הֵ֔ ף הַכֹּ ֣ ר֙ עַל־כַּ מֶן֙ אֲשֶׁ ֶ֙ שּׁ ר בַּ וְהַנּוֹתָ֗
ן לִפְנֵי֥ יְהוָֽה׃ הֵ֖   עָלָי֛ו הַכֹּ

18  

Und was von dem Öl auf der Hand des Kohen 
übrig bleibt, streiche er auf den Kopf dessen, 
der sich reinigen lässt; so erwirke der Kohen ihm 
Sühne vor dem Ewigen.  

 

ר  מְאָת֑וֹ וְאַחַ֖ ר מִטֻּ הֵ֖ טַּ ר עַל־הַמִּ את וְכִפֶּ֕ חַטָּ֔ הֵן֙ אֶת־הַ֣ ה הַכֹּ ֤ וְעָשָׂ
חַ֥  ה׃יִשְׁ  ט אֶת־הָעֹלָֽ

19  

Der Kohen bringe das Sündopfer dar und 
erwirke dem Sühne, der sich wegen seiner 
Unreinheit reinigen lässt, und danach schlachte 
er das Ganzopfer.  

 

ר עָלָי֛ו ֥ ֑חָה וְכִפֶּ זְבֵּ ה הַמִּ נְחָ֖ ן אֶת־הָעֹלָ֥ה וְאֶת־הַמִּ הֵ֛  וְהֶעֱלָ֧ה הַכֹּ
ר׃ ן וְטָהֵֽ הֵ֖   הַכֹּ
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Und der Kohen bringe das Ganzopfer und das 
Mehlopfer auf den Altar; so erwirkt der Kohen 
ihm Sühne, und er ist rein.  

 

und das Mehlopfer: das Mehlopfer der Gussopfer der 
Opfertiere. [Raschi]  

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

28. Tag  

Kap. 135 ― Ende 139  

  לחודש ח”כ יום
  ט”קל פרק סוף ― ה”קל פרק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

 
 

Diese Webseite sollte nur an einem Ort verwendet werden, an 
dem Limud ha-Torah erlaubt ist. 
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erwünscht. Jede andere Verwendung und Vervielfältigung bedarf dem 
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Wollen auch Sie das Projekt »Orot« finanziell unterstützen?  
Wenden Sie sich bitte an sponsoring@orot.at für Details. 
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